
Öffnungszeiten
über die jecken Tage
DORMAGEN (alem) Die Stadtver-
waltung Dormagen, das Bürgeramt
sowie die Stadtbibliothek sind an
Weiberfastnacht, Donnerstag, 27.
Februar, geschlossen. Nur die Info-
theke hat bis 10 Uhr geöffnet. Das
Stadtbad „Sammys“ schließt um
14 Uhr. Die Römer Therme hat wie
gewohnt geöffnet. Am Samstag, 1.
März, und Sonntag, 2. März, sind
die Verwaltung und die Stadtbiblio-
thek geschlossen. Die Bäder haben
zu den gewohnten Zeiten geöffnet.
Rosenmontag, 3.März, sind dieVer-
waltung, die Stadtbibliothek, das
Stadtbad „Sammys“ und die Römer
Thermegeschlossen.AmFreitag, 28.
Februar, sowieabdem4.Märzgelten
die gewohnten Öffnungszeiten.

Rosenkranzgebete im
Marienkapellchen

ÜCKERATH (goe)Auch imneuen Jahr
öffnetdasÜckeratherMarienkapell-
chen Am GnadenthalerWeg wieder
seinePforten. Jeweilsmittwochs, am
26. Februar, 26. März, 30. April, 28.
Mai und 25. Juni findet dort von 18
bis 19 Uhr ein Rosenkranzgebet mit
Gesangstatt.Musikalischwerdendie
VeranstaltungenvonHelmutKupetz
und den beiden Schülern Gereon
und SeverinWissdorf begleitet. Ale-
xandra und Stefan Schillings haben
das Kapellchen dafür eigens vorbe-
reitet.

Die beliebtesten
Kostüme für die
tollen Tage 2025

VON ANTONELLAMALOMO

DORMAGEN Wer noch auf der Su-
che nach dem perfekten Karne-
valskostüm ist, sollte sich beeilen.
Im Ring Center in Dormagen hat
sich die gesamte zweite Etage in
ein wahres Kostümparadies ver-
wandelt. Hier gibt es alles, was
das Narrenherz begehrt - von
kompletten Ver-
kleidungen bis
hin zu allen er-
denklichen Ac-
cessoires. Hüte,
Turnschuhe, Ta-
schen, Glitzer-
tattoos - es gibt
wirklich nichts, was es hier nicht
gibt. Und: Stimmungsvolle Karne-
valsmusik und eine gut gelaunte
Mitarbeiterin sorgen für die per-
fekte Einstimmung auf die närri-
schen Tage.
Ein besonderes Highlight für
Schnäppchenjäger und Kurzent-
schlossene: Ab Montag gibt es
noch einmal 20 Prozent Rabatt
auf alle nicht reduzierten Artikel.
Allerdings ist Eile geboten, denn
am Rosenmontag bleibt das Ring
Center geschlossen. Am Altwei-
bertag ist es bis 13 Uhr und am
Samstag bis 14 Uhr geöffnet. Bis
dahin kann man sich aber noch
nach Lust und Laune austoben.
Hans Dieter Lehnhoff, Inhaber
des Ring Centers Dormagen, zeigt
sich äußerst zufrieden mit der
laufenden Saison. „Unsere Um-
sätze sind deutlich besser als im
letzten Jahr“, berichtet er erfreut.
„Die Menschen kommen gut ge-
launt her und freuen sich auf
die Tage. So eine sensationelle
Stimmung hatten wir lange nicht
mehr. Das ist einfach fantastisch.“
Bereits seit der ersten Januarwo-
che gibt es in seinem Kaufhaus

Karnevalskostüme zu kaufen –
und das bleibt bis zum Samstag
so. Besonders Vereine haben die-
se Gelegenheit genutzt, um ihre
Mitglieder auszustatten.
Auch Mitarbeiterin Birgit Schi-
dan, selbst begeisterte Karneva-
listin, bestätigt den Boom: „Die
Saison war einfach super! Beson-
ders gefragt waren in diesem Jahr

Neon-Trainings-
anzüge aus den
80er und 90er-
Jahren“, erzählt
sie freudestrah-
lend. Passend
dazu wurden
auch neonfarbe-

ne Tüllröcke, Stulpen und glit-
zernde Turnschuhe gerne gekauft.
Ein weiterer Megatrend: das The-
ma Schlager, Disco und die 70er-
Jahre. Alles, was mit Schlaghosen,
weiten Schlagärmeln und glit-
zerndem Bling-Bling zu tun hat-
te, war vor allem bei den Damen
heiß begehrt. Natürlich sind auch
die Klassiker weiterhin gefragt:
Teufelinnen- und Piratinnenkos-
tüme sind nach wie vor sehr be-
liebt.
Die Herren der Schöpfung be-
geisterten sich in diesem Jahr
für auffällige Kostüme mit Geld-
scheinmotiven. Auch Dartschei-
ben-Kostüme lagen voll im Trend
und sind mittlerweile fast ausver-
kauft. Besonders kurios: Auch Ver-
kleidungen als Currywurst-Pom-
mes, Bier und Nutella erfreuten
sich großer Beliebtheit. Und na-
türlich ist das Thema „Rot-Weiß“
ein Selbstläufer – passend zur
Karnevalshochburg im Rheinland.
Bei den Mädchen ist das The-
ma „Coco“ von Disney der Ren-
ner. Aber auch klassische Feen-
und Prinzessinnenkostüme sind
nach wie vor beliebt. Ebenfalls

ungeschlagen sind die beliebten
Anna und Elsa Kostüme aus „Die
Eiskönigin“.
Die Jungs setzen dagegen auf
Action: Polizeiuniformen und
Feuerwehr-Outfits bleiben abso-
lute Dauerbrenner. Aber auch Li-
zenzprodukte sind gefragter denn
je: Spiderman und andere Mar-
vel-Helden stehen ganz oben auf
der Wunschliste. Auch Harry Pot-
ter ist nach wie vor ein gefragtes
Thema.
Wer also noch ein passendes
Outfit für die anstehenden Feier-
lichkeiten sucht, sollte sich be-
eilen. Das Ring Center Dormagen
bietet noch bis zum Schmalzigen
Samstag die Möglichkeit, das per-
fekte Karnevalskostüm zu finden
- und mit etwas Glück noch ein
echtes Schnäppchen zu machen.

Fee, Polizist oder 80er-Jahre-Sportdress? Lieber ein
fertiges Kostüm oder selbst kreativ werden? Im Ring-
Kaufhaus gibt es viele tolle Kostüme für die närrischen
Tage. Das sind die diesjährigen Trends.

Politik diskutiert über Umgangmit
Hindenburg- und Langemarkstraße
VON KIRA BAYER

DORMAGEN Der Umgang mit der
eigenen Stadtgeschichte wurde
in der jüngsten Sitzung des Kul-
turausschusses der Stadt Dorma-
gen thematisiert. Auf Antrag wur-
den zwei ursprünglich getrennte
Themen gemeinsam behandelt:
Die kritische Aufarbeitung des
Straßennamens „Hindenburg-
straße“ in Nievenheim und die
mögliche Sichtbarmachung der
historischen Bedeutung der
Langemarkstraße. Beide Vorha-
ben befinden sich noch in der
Prüfung, um ihre Umsetzbarkeit
zu klären.
Die Ratsfraktion von Bünd-
nis 90/Die Grünen setzt sich für
eine alternative Informations-
möglichkeit zur Geschichte der
Hindenburgstraße ein. Konkret
schlägt die Fraktion vor, an den
Bushaltestellen Sebastianusstra-
ße oder Südstraße ein Plakat mit
historischen Erläuterungen anzu-
bringen. Dieses soll über den ur-
sprünglichen Namen „Sandstra-
ße“, die spätere Umbenennung
zu Ehren von Reichspräsident
Paul von Hindenburg (1925-34)
sowie dessen umstrittene Rolle
in der deutschen Geschichte in-
formieren. Ein vollständiger „Ge-
schichtspfad“ wurde als zu auf-
wendig verworfen, ebenso wie
ein reiner QR-Code auf einem

Legendenschild, der den Antrag-
stellern als nicht ausreichend er-
schien.
Ob das Plakat tatsächlich rea-
lisiert wird, hängt nun von der
Prüfung der Verwaltung ab. Nor-
bert Führes, der den Antrag für
die Grünen eingebracht hatte,
zeigte sich überzeugt: „Die Pla-
kate an Haltestellen werden ge-
lesen.“ Martina Meirose (eben-
falls Bündnis 90/Die Grünen)
ergänzte, dass man die Plakate
anschaulich mit einem Zeitstrahl
oder Grafiken gestalten könne,
um die Informationen besser zu
vermitteln.
Parallel dazu wurde ein Kon-
zept zur möglichen stärkeren
Sichtbarmachung der Geschichte
der Langemarkstraße vorgestellt.
Die Verwaltung plant in Zusam-
menarbeit mit dem Kreisarchiv
ebenfalls die Errichtung von In-
formationquellen, die geschicht-
liche Hintergründe zum soge-
nannten Langemark-Mythos und
zur Rolle Dormagens im Ersten
Weltkrieg vermitteln könnten.
Einbindungsmöglichkeiten in zu-
künftige Führungen, etwa zum
Tag des offenen Denkmals, wer-
den ebenfalls geprüft. Der Lan-
gemarck-Mythos bezieht sich
auf eine Schlacht aus dem ers-
ten Weltkrieg bei Langemarck in
Belgien, welche im Rahmen der
Kriegspropaganda verklärt und

instrumentalisiert wurde.
Ruben Gnade, stellvertretender
Fraktionsvorsitzender der SPD,
betonte die Bedeutung dieses
Vorhabens: „Die Erinnerungs-
kultur sollte möglichst allen
Menschen zugänglich gemacht
werden.“ Der stellvertretende
Fraktionsvorsitzende der CDU, Jo
Deußen, ergänzte, dass es wich-
tig sei, mehrere Schilder zu plat-
zieren, die sowohl positive als
auch kritische Aspekte gleicher-
maßen darstellen. Beigeordne-
ter Dr. Torsten Spillmann unter-
strich, dass die Verbindung der
Langemarkstraße zu historischen
Ereignissen in der Öffentlichkeit
weitgehend unbekannt sei. „Mit
gezielter Informationsarbeit kann
hier ein wichtiger Beitrag zur his-
torischen Bildung und zur kriti-
schen Auseinandersetzung mit
dem Langemark-Mythos geleistet
werden.“
Ob und in welcher Form die
vorgeschlagenen Maßnahmen
umgesetzt werden, hängt nun
von der Prüfung der Verwaltung
ab. Diese wird in den kommen-
den Sitzungen des Kulturaus-
schusses ihre Ergebnisse prä-
sentieren. Klar ist jedoch, dass
der Umgang mit der eigenen
Stadtgeschichte in Dormagen
weiterhin ein Thema politischer
und gesellschaftlicher Diskussion
bleibt.

Minou fühlt sich besonders im Feen-
Kleidchenwohl.

PolizistNunofindet imRing-Kaufhaus
unteranderemdiepassendeMütze.

Polizist,kleineFeeoderdochlieber im80er-Jahre-Sportdress? ImRing-KaufhausprobierenLelio,Ella,Mian(hinten,v.l.),Minou
undNuno(vorne,v.l.)verschiedeneKostümeaus. FOTOS(3):MELANIEZANIN

„So eine sensationelle
Stimmung hatten wir
lange nicht mehr“
Hans Dieter Lehnhoff
Ring Center Dormagen
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